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Wirtschaftswachstum der 3. Art

Wachstum heisst  für  uns vor  al lem dieses: grösser ,  schnel ler  und mehr ! Die
Wirtschaf t  muss wachsen, sonst  droht  Rezess ion und Arbei ts los igkei t ,  hören wir
immer wieder . Wenn es aus ökologischen Gründen quant i tat iv  nicht mehr  geht ,
dann wenigstens qual i tat iv ,  was gut tönt,  aber a l les  Mögl iche oder gar n ichts
bedeuten kann.  Die Berufsnavigat ion l ie fert  konkrete Impulse,  wie qual i tat ives
Wachstum schon auf  der  Stufe von jugendl ichen und jungen Erwachsenen geförder t
werden kann.

Der Begr if f  W achstum wird für  a l le mögl ichen Phänomene verwendet  d ie,  wenn wir
näher h inschauen wenig mite inander  zu tun haben.  Ich möchte in d iesem kurzen
Art ike l dre i Ar ten von Wachstum unterscheiden.

Drei  Arten des Wachstums

Ursprüngl ich war "W achstum" wohl  ausschl iess l ich Pf lanzen, T ieren oder  Menschen
vorbehal ten und der Volksmund wusste um die Grenzen: Bäume wuchsen noch nie
in den Himmel.

Der  Begr if f  Wirtschaftswachstum  is t  in d iesem Zusammenhang natür l ich
widers innig:  Sowohl d ie Hof fnung wie auch d ie Befürchtung, dass das W achstum
der  W ir tschaf t  e ines Tages von a l le ine zu e inem natür l ichen St i ls tand kommt, s ind
unbegründet.

Statt  von Wachstum  so l l ten wir  v ie l le icht besser  von Ausbreitung  sprechen:
Siedlungsgebiete können s ich ebenso ausbrei ten wie Ökonomien oder W üsten.
Ausbreitung kennt  keine natür l iche Grenze.  Sie endet immer erst  dor t ,  wo s ie von
Gegenkräf ten gestoppt wird oder  s ich erschöpf t ,  wei l  die Grundlagen nicht mehr
vorhanden s ind.  So bre i tet s ich der W aldbrand aus,  solange er  Nahrung f indet  und
nicht von Löschmanschaf ten oder Regengüssen aufgehalten wird.

Ausbreitung geschieht immer auf  Kosten von etwas anderem. Dor t wo s ich das
Land ausbreitet,  wird das W asser geschmäler t  und umgekehrt .  Ich war  le tzth in an
der  Ostsee und da ist  d ieser Prozess wunderschön zu sehen.  Das Meer br icht an
der  einen Ste l le  in d ie Küste e in und schwemmt jedes Jahr  ein ige Meter Land
davon.  Es g ibt jedoch auch eine Gegenbewegung:  An anderen Ste l len wachsen
Sandbänke immer weiter  ins  of fene Meer  h inaus und werden langsam von Gräsern
und schl iessl ich von Kiefern überwucher t.  Dabei kommen verschiedene Kräf te in  e in
dynamisches Gle ichgewicht:  Die Küste is t  dauernd in Bewegung.

Hierbei  läss t s ich e in Phänomen beobachten, dass v ie l le icht  auch für  eine neue
Vorste l lung von W irtschaf tswachstum interessant  is t .  W ährend nämlich sowohl das
Land,  wie d ie W asserf lächen in etwa gle ich gross b le iben, wächst dennoch etwas
unabläss ig und schier  grenzenlos:  Die Küstenl in ie!

Bi ld  1

Die gleiche Form greift immer

wieder und jedes mal kleiner

werdend sowohl nach innen wie

nach aussen. Die Fläche sowohl

des grünen wie des blauen

Teiles bleibt dabei konstant.

Die Küstenlinie wird jedoch mit

jeder Verfeinerung länger.

Dieses Bild ist eine Grundform

für Wachstum, das ständig

voranschreitet ohne dabei mehr

Raum zu beanspruchen.
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Küstenl in ien werden of t  a ls  Beispie le für  f rak ta le Strukturen herangezogen
(Gebi lde,  deren Form auf  verschiedenen Vergrösserungsstufen immer wieder
selbstähnl ich s ind).  Mir  h i l f t  dieses Bi ld,  um ein Gefühl für  e ine dr i t te  Ar t  von
Wachstum zu bekommen. Kein W achstum, das -  wie das e ines e inzelnen Baumes -
bald zu e inem absehbaren und natür l ichen Ende kommt. Nicht Ausdehnung in
einem euk l id ischen Raum, wo durch das Raumgreifen des Einen das Andere
eingeengt  wird,  sondern Wachstum, das in einer unendlichen Ausdi f ferenzierung
voranschrei tet .  W enn sich Wasser und Land enger  umschl ingen, wachsen beide
Sei ten: Der Umfang des Meeres wird dabei genauso grösser  wie der jenige der
Küste.

Wachstum nach innen

You have to grow!   Hörte ich bei jeder  Lekt ion von Noam, dem alten Alexander-
Technik-Lehrer .  Ja verdammt nochmal,  ich b in doch schon einsfünfundachtzig und
über  vierzig Jahre al t ,  wie sol l  ich da noch wachsen?

Hier  stossen wir  wieder  auf  das Wachstum der  3. Ar t .  Aufrecht s tehen ist  kein
Zustand, sondern e in s tändiger Prozess.  W ahrnehmung kann laufend d if ferenziert
und verfe inert  werden. Es öf fnen s ich dabei  immer wieder neue innere Räume. Das
Wachstum der  Lebendigkeit  kennt  wie dasjenige der  Küstenl inie keine Grenze.
Zwischen den Räumen des Bekannten g ibt es jederzei t  eine unendliche Fül le von
Unerforschtem. Diese f rak ta le Form des Wachstums scheint e in Naturpr inzip zu
sein:

Bi ld2

Mit Fraktalen lassen sich mit

einfachen Formeln

hochkomplexe Strukturen

entwickeln, die aussehen wie

der Bauplan der Natur. Eins

der Berühmtesten davon ist

das Farn-Fraktal von Barnsley

Bildquelle: Internet http://wanda.fh-aargau.ch/doz/gutknecht/unterr/ffarn.html

Die Vors te l lung von Wachstum nach innen, eröf fnet neue Empf indungen.  W er diese
Form von W ahrnehmung kul t iv ieren möchte,  betr i t t  Räume, d ie n icht mit  der
k lassischen Geometr ie beschr ieben werden können.  Eine L in ie is t  dar in n icht d ie
schnel lste Verbindung zwischen zwei  Punkten,  sondern e ine Aneinanderre ihung von
Momenten, d ie a l le  e ine e igene unendl iche T iefe besi tzen. In spir i tuel len Schulen
wie zum Beispie l dem Zen wird diese W ahrnehmung kult iv ier t :

Ich stehe morgens auf  um mir  e inen Tee zu kochen, setze mich dann hin um ihn zu
tr inken: e in e infacher Vorgang.  Dennoch lässt er  s ich unendl ich weit
ausdif ferenzieren.  Es g ibt  so v ie le Tee-Sorten und je nach Zuberei tungsar t wird
auch der g le iche Tee ganz anders schmecken.  Die Auswahl der Blätter ,  d ie
Anordnung dieser  im Topf ,  die Wahl der Tasse,  der  Gesang des W assers auf  dem
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Feuer .. .  Je weiter  ich mit  al len Sinnen in d iesen Vorgang eintauche, um so
unerschöpf l icher und re icher wird er.

Wachsen ohne andere einzuschränken

In  meinen Kursen zum Thema „Lebenszie l ,  Berufung und Beruf“  er lebe ich of t ,  dass
Menschen Angst  davor haben,  über  s ich h inaus zu wachsen. Eine v ie l  genannte
Befürchtung is t  es , mit  dem eigenen Wachstum andere e inzuschränken.  Der
Spruch: " ich kann doch n icht so v ie l Raum beanspruchen",  kann sowohl  Mot iv wie
Ausrede sein. W er Wachstum als Ausdehnung in e inem dreidimensionalen Raum
wahrnimmt, is t  wirk l ich in e inem Di lemma: Sol l  ich mich wei ter  k le in machen, ohne
mein Potent ia l zu leben,  oder  sol l  ich anfangen zu wachsen,  dabei  immer grösser
werden und schl iess l ich andere e inschränken und bedrängen? Der  Sprung in die
dr i t te  Bedeutung von Wachstum führ t  aus diesem Di lemma hinaus. Ich kann mich
unendl ich ausdehnen und ausdif ferenzieren ohne dabei  mehr Platz zu
beanspruchen. Im Gegentei l :  Durch e ine f rak ta le Struktur  schaf fe ich Raum, in den
hinein s ich andere entwickeln können.

Haben Arbeitsmärkte eine fraktale Struktur?

Wenn wir  d ie Mark twir tschaf t  a ls f rak ta le Strukturen verstehen (und es g ibt gute
Gründe dafür) ,  ents teht  die Vis ion e iner  W ir tschaf t ,  d ie wirk l ich qual i ta t iv wachsen
kann. W enn wir  a l le anfangen, das Potent ia l in  uns zu entwickeln, das uns ganz
eigen und wesent l ich is t  und mit  anderen in einen v ie lfä l t igen Austausch treten.

Als e infacher  Bauingenieur b in ich zum Beispie l  nur  einer unter Tausenden. W enn
die W ir tschaf t  nicht gerade boomt, braucht es weniger davon:  Der  Run auf  d ie raren
Plätze beginnt!

Je mehr  wir  jedoch unser  W issen und unsere Fähigkeiten entwickeln,  je
unterschiedl icher und indiv iduel ler  wir  werden in dem was wir  machen, um so mehr
Platz für  s innvol le Arbei t  wird es für  immer mehr Menschen geben.

Eine W ir tschaf t  die so ausdif ferenzier t  wäre, dass es dar in gle ich v ie le „Berufe“ wie
Menschen gäbe, is t  natür l ich n icht  mögl ich. Berufe s ind qual i f izier te Tät igkeiten.  Es
braucht  e inen öf fent l ichen Diskurs,  um die Qual i tät-Standards der  Ausübenden zu
gewähr le isten.  Dafür  is t  es  s innvol l ,  wenn s ich Menschen mit  ähnl ichen
Tätigkei tsfe ldern zu Berufsverbänden zusammenschl iessen und mit
Ausbi ldungs inst i tuten und staat l ichen Ste l len kooper ieren.

Anges ichts der Schwier igkei ten von jungen Erwachsenen heute überhaupt  in  eine
Beruf l ichkeit  zu f inden,  hal ten wir  es  jedoch für s innvol l ,  d iese Diskurse etwas
of fener zu gesta lten.  Die Berufsnavigat ion sol l  h ierzu e inen Beitrag le isten. W ir
sehen dar in e inen Impuls  zur W ir tschaf tsentwick lung der 3. Art .
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